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Handlungen, wozu sie gewöhnt ist, Vergnügen zu

finden machen will, ist die Anmerkung, daß «S

schlechterdings nothwendig ist, uns tugendhafte

Fertigkeiten in diesem Leben zu erwerben, wenn wir der

Freuden des künftigen Lebens genießen wollen. Der
selige Zustand, welchen wir Himmel nennen, wird

unmöglich von Seelen empfunden werden können

welche nicht solcher Gestalt zu demselben qualifizirt

sind. Wir müssen schon in dieser Welt Geschmack an

Wahrheit und Tugend gewinnen, wenn wir fähig

seyn wolle», diejenige Erkenntniß und Vollkommenheit

zu schmecken, die uns in jener beseligen sollen. Die

Saamcn jener geistigen Freuden und Entzückungen

welche die ganze Ewigkeit hindurch in der Seele

aufgehen wachsen und blühen sollen, müssen ihr schon

während dieses ihres itzigen Prüsungsstandcs eingepflanzt

seyn. Kurz der Himmel ist nicht als die Belohnung

sondern vielmehr als die natürliche Wirkung

eines frommen Lebens anzusehen.

Nachrichten.
Diejenigen E. Personen welche auf die illuminirte

Llkempe der merkwürdigen Begebenheit IâÌ5 xvl
und die Königliche Familie in ihrer Gefangcnsitznng

im Tempel nebst die zwey Wachthabenden ccums-

5-irz vorstellen zu subscribiren gesiiít sind, wollen sich

an Hr. Ioh. Jak. von Abraham Frich an der freyen

Straß in Basel adrcssiren, die Llkein^e kostet einen

neuen Thaler es ist auch das ?c,rrrair des Königs

allein zu haben, welches zwey zusammenhangende

>k-ciai>Ionî vorstellet und kostet Z4 50N5 tis kranke

sowohl eint als andere wird z Wochen nach der

Subscription ausgeliefert.
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